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IMigenMatt Zr Macher Zeitung Nr. 45.
(U9 —3) Nr. llN3. >

Kuratorsbcstcllung.
Von dem k. k. La»de5gerichte Lai-

âch ist für die in Stuttgart ab-!
^'ft'nden SatzMubiger Johann Gott-l
'̂̂ 'b Müller und Komp. i>l der ft'ir!

"^' ^aibacher Sparkasse gegen Herrn
Maiknö Blumauer laut Ediktes rom
'^- Jänner l. I , , Z. : ^ 5 , bewilligten
^^b aufgeschriebenen exekutiven F^il-
blttunq der hierortige Hof.- undGe->
l'lchtöadvokat Füedrich Goldner al^ i
Kurator bestellt worden.

^aibach, am l:^ Februar l^tttt.

( ^> i j . - l ) Nr. lu'):z

Edikt.
Dag k. k. Landeögerich! in Lai-

""ch gibt mit Bezug auf dic frühe-
^'» Edikte vom »^.November lt^<l5,
' ^ < i ^ 7 , mid vom !l t . Jänner d. I ,
^ ' l ' j l , l..eka»»t, daß nachdem zu
" l ' mit dem Bescheide vom l^! No-
^'Mber ,^li5», Z, <i, , 7 , und rücksicht-
'") l l i , Jänner !n i j ( l , Z l5»i, auf

^ '̂u l'<i. F^ l ,a>- l t t i l i i angeordneten.

zweiten Feilbietungstagsatzung bezüg-
lich der dem Herrn Johann Porcnta
gehörigen Hausrealitat Konsk,Nr 4-i
in der S t , Petersvorstadt kein Kausil,.-
stiger erschienen ist,

am l 2. M ä r z l t t t t t t ,
zur dritten Feilbletnng geschritten wer-
den w i r d , wobei die Realität auch
unter dem Tchatzwerthe hintangege-
ben werden wird.

^'aibach, am !7 . Februar l kk t t .

(N>5—») Nr. 00.

E d i k t
zur Einberufung der Verlassenschaftil-
Gl.subigerderverstorbenenFl'au Mar ia

K a st r e u z.
Vor dem k, k, Krcisgerichtc Ru

dolfswerth haben alle Diejenigen,
welche an die Verlassenschaft der den
»2. Oktober l ««5 verstorbenen Frau
Mar i a Kastreuz als Gläubiger eine
Forderung zu stellen haben, zur An-
meldung und Darthuung derselben

den « A p r i l » « « < ; ,
Volmi t lags l) Uhr, zu erscheinen, odcr
bis dahinihrAnmeldungsgcsuch schrift»

l>ch zu überreichen, widrigens diesen
Gläubigern an die Verlassenschaft,
wenn sie durch die Bezahlung der
angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande,
alü insofern ihnen ein Pfandrecht
gebührt.

Rudolfswerth, den 30. Jan . l^<i<»,
> (443—y — ^ — " Nr. 571.

Dritte
crckutive Feilbictung.
Vom l. k. Ve^ittöanUe Pwniim a!S

Gerichl ivird nnt Aczng. ans Dlis dic^^e-
lichtl,chk Ep,kt uom 1. Dc^-ml'fr 1865.
Z 5 9 l 2 . in der Ercllition^sache dcr
Sparkasse zu Lail'ach ^egsn Anion N<i<
gorc von Hotet>crschip >'!<). 840 fi, <'. '". -̂
l»ckannt gemacht, daß ül'cr Ei»uclNä»dnib
beider Theile die auf drn 10 sssl'nmr
c>. I . anlicraumle zweite NelilfelllnetuiiaS-
lagsa^ing für a^<hallen clkla'rt wnrde
und daß dadcr am

10, M ä r z 1 8 6 6 .
Vormittag um 10 Ulir, die driltc Feil-
l)ictu!,a.slaa>bnlig hiergerichls a^challen
werden wird.

K. k. Vczilksamt Planina als Gericht,
am 14. Februar 1866-

i M 1 - - 2 ) Nr. 7842.

Erillllcrultg
an Jose f S c h m a l ; e l »on Moeile

Nr. 13.
Von dcm k. k. Vezirksamtc Tjcherncmbl

nls Gericht wird dem Josef Schmalzet von
Mocllc Nr. 13 hiermit erinneit:

Es habe Grorg Schnstcr l?c>n Mrnmarkt
wider dcüscll'cn dic Kla^e »infZahlxn^ scĥ l»
digcr 32 fi. l>7 kr. o, W, <!.>!. c.'^nl, i)!-<>.̂ .
1. Dezember 1865. Z 7842. hicramts
eingebracht, worüder zur summarischen Vcr«
y.-liidlllng dic Taqsahnng auf dcn

2, M ä r z 1 8 ü 0 .
früh 9 Uhr. mit dcm Anhang des §. 18
der allli EnlschlieiZun^ vom 18. Oktober
1845 ang/ordnct und dem Geklagten
wegen scmcö uiidclauotcn Aufenthaltes
oer Peter Slcrbenz von Altenmartt als
^urnlor l,<I ncluiu auf seine Gefnhr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verNändigct. dliß er allenfalls zur rechien
3cit selbst zil erscheinrn orcr sich rinen
andern Scichir'alter zu bestellen und aicher
namdaft zu machen habe. widrigcnö diese
Rechtssache mit dem aufgestclllen Kurator
ucrbdndelt weiden wird.

K, k. Vezilksaml Tschcrnenwl als Gc-
richt, am 2. Dezember 1865.
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(413-1) Nr. 13.

Grekutive Feilbietung.
Von dem k. k, Bczirksamte Feistritz als

Gericht wild hicmit bekannt gemacht:
Es sei ül>cr das Ansuchen dcs BlaS

Tomöic von Feistriy Nr. 35 gegen Maria
Eandck. geborene Zlizck. resvekliue deren
Erben Ursula und Maria Eandck. unter
Vertretung des Vormundes Mathias Huzek
von Inröic Nr. 14. wegen schuldiger 65 fi,
31 lr. ö W. <:. ^. <̂ . in dic exekutive
össcnlliche Versteigerung der derLctztern gc>
hörigen im Grnndbuchc »<! Gul Steinberg
«ul> Urb.-Nr. 7 vorkomenden Realität, im
gcrichllich erhobenen Schatzungswerthc vo»
39!) st ö. W.. gewilligt und zur Vor.
»ahme derselben die Ncal - Feilbietungs»
tagsatznngen auf dcu

1«. M ä r z .
17. A p r i l und
16. M a i 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags l,m 10 Uhr. im hie»
sieg?,, Anuslokale mit dem Anhange be«
stimmt morden, daß die feilzubietende Nea^
lität nnr bei der letzten Feilbictung auch
unter dem Schätzungswerlbe an den Meist»
bietenden hiniangegrbcn werde.

Das Schählingsprotokoll, der Grund'
lmchöextrakt nnd die Lizitationsbcdingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstunden eingesehen weiden.

K. k. Bezirksamt Fcistrih als Gericht,
<im 3, Jänner 1866.

(442 - 1 ) " " Nr^364

Dritte
erekutive Feilbietuug.
Von dem gefertigten BezirkSamte als

Gericht wird mit Bezug auf daö Edikt
vom 28. Oktober 1865, Z. 1978, kund
qemacht, dab, nachdem in oer Exelutions»
sachc des Johann Roßmann von Kram« !
bürg «egcn Johann Klander von Neu»
markll !»>". 396 ft. lici der zweiten Feil«
bietung lein KaufUlstiger erschienet!, am

14. M ä r z 1 8 6 6
z,l der dritten Fcilbietung wird geschritten
werden, wobei die Realität auch unter
dem Schähungswerlhe hintangegebcn wer>
den wurde.

K. k. Bezirksamt Ncnmarktl als Gericht,
am 15. Februar 1866.

(447^1) Nr7l47.

Erekutive Feilbietuug.
Von dem k. k. Vezilksamte Relfniz als

Gericht wild hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Karl

Perjatcl von Reifnlz gegen Anrreas Mi«
chellic von Winkl bei Neustift Nr. 22
wegen aus dem Zahlungsaufträge vom
14. Februar 1864. Nr. 587, und exekutiv
lnlabulirt 23. März 1865. schuldiger 64 fi.
ö. W. c. «. c. in die exekutive öffentliche
Versteigerung der dem Achtern gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Ncifniz «ul)
Urb..Nr. 538, Nktf.-Nr.81 vorkommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schä'j'
zungswerthc von 1400 ft. o. W.. gcwilliget
ilnd zur Vornahme derselben die exeku-
tiven Neal'Zcilbieluugstagsahungen auf den

30 . A p r i l ,
30 . M a i und
30. J u n i 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr. in der
hiesigen Amlekanzl.i mit dem Anhangt
bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei tcr letzten Fellbictung
auch unter dem SchätzungSwcrthe an rcn
Meistbietenden hinlangegebcn werde.

DaS Schätznngsprolokoll, der Grund,
buchscxtralt und die Lizitationsbcdingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtöslnndcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Reifuiz alS Gericht,
am 11. Jänner 1866.

( 4 4 9 - 1 ) Nr. 390.

Neuemche Feilbietung.
Vom k. k. Bezirlöamtc Laas als Gericht

wird hismit bekannt gemacht, daß zur
Vornahme dcS ciüstweilen Mrten drillen
exekutiven FeilbictungStcrmines der dem
Andreas Becaj von Hrnökarje gehörigen
Realität Urb.'Nr. 25l/245 cttl Grundbuch
Herrschaft Nadlischck die ucuelliche Tag-
saßung auf den

10. A p r i l 1 8 6 6 ,
früh um 9 Uhr. hicramts mit dem an-
geordnet worMi , daß die Nealilät dabei!

u5lbia.enflM auch unter dem SchätzungS«
werihc von 1055 fi. veräußert werden
wird.

K. k. Bezirksamt L.ias als Gericht.
am 12 Jänner 1866.

( 4 5 0 - 1 ) Nr. 8554^

Erekutive Feilbietuug.
Von dem k. k. Bezirksamte Laas als

Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über c?as Ansuchen deS N>ko<

lauS Menduri, Administrator der sso»«
kursmasse des Georg Modic von Triest
Nr. 1234. gegen Mathias Modic von
Neuoorf wegen aus dem Zahlungsauf-
trage vom 14. Jänner 1865. Z, 299.
schuldiger 100 ft, ö. W. c:. 5. o, in die
exckmivc öffentliche Versteigerung der dem
Lcytern gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Schneeberg >̂ uli Urb.'Nr. 214
vorkommenden Realität sammt An- u»d
Zngchör, im gerichllich erhobenen Schäz»
zuugswcrlhe von 1301 ft. ö. W.. gewilliget
und zur Vornahme derlelbcn die exekutiven 5
Feilbletnngstagsatznngen auf den

2 1 . A p r i l ,
2 2. M a i und
23. J u n i 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 9 Ubr, in der
Amtökanzlei mit dem Anhange bcst>mmt
worden, daß die feilzubietende Realität
»ur bei der lctztcn Fcilbietung auch unter
dem Schatzungswerthe au den Mcistbic»
tenbeu hintangegebeu werde.

Das Schätzuugsprotokoll, der Grund-
buchscxtrakt und die Lizitationsbcdingnisse
könueu bei diesen» Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

ss. k, Bezirksamt Laas als Gericht,
am 15. Dezember 1865.

(451 -1 ) Nr. 471.

Grekutive Feilbietuug.
Von dem k. k. Bezirksamt? Laas als

Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen deö Malbias

Grebcnc von Großlaschitz gegen Lukas
Volck von Cajnarjc wlgc» aus dem Ver-
gleiche vom 13. Juli 1860, Z.3143, schul-
diger 375 ft. ö. W. c. ^. c>. in die cxeku-
tiue össeütüchc Versteigerung der dem Lctz<
tern gehörigen, im Gruudbuchc ter Hcrr>
schaft Narlischek «ul, Urb.-Nr. 241/237
und 245/231 vorkommenden Realitäten
sammt An« und Zugehör. im gerichtlich
erhobenen Schätznngswcrthe von 272 ft.
und 733 ft. ö. W.. gewilliget und zur Vor-
nahme derselben die exekutiven Feilbic-
lungStagsahungen auf den

24. M ä r z ,
2 4. A p r i l und
25. M a i 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bei der letzten Feilbietung auch unter
oem Schähungswerthc au den Mcistbic»
tcndcn hintangegeben werden.

Das Schähui^gsprolokoll. der Grund«
buchsextrakt uud die Lizitationöbedingüisse
können bci diesem Gerichte in den gcwöhit'
lichen Amtsstundcn ciugesehen werden. >

ss. k. Bezirksamt LaaS als Gericht, i
am 16. Jänner 1866.

(452—1) Nr. 492.

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksamle ^aas als!

Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen deS Stefan

Zajc von Laas gegen Johann Mlakar
von Grafcnackcr wegen aus dem Vcr<
gleiche vom 20. September 1864, Z. 4912,
schuldiger 11 ft. 69 kr. ö, W. 5. «. o. in
die exekutive öffcnlliichc Versteigerung der
Dem Lehtcrn gehörigen, im Grundl'nchc
der Herrschaft Schneeberg t«ul) Dom,«
Grundb.-Nr. 115 neu. 192 alt. vorkom-
menden Realität, im gerichtlich erhobenen
Schähnngswerthe von 70 fl. ö. W., ge.
wiM'gct und zur Vornahme derselben die
exekutiven Feill. ictuugötagsahungen auf dcu

14. A p r i l .
15. M a i und
15. J u n i 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in der
Amtölanzlci mit dem Anhangc bestimmt
worden, daß die feilznbietcndc Realität nur
bei der lchten Feilbicluiig auch unter dem
Schäyungswertbe an den Meistbietenden
hllitangtgeden werde.

Das SchähungsprotokoU, der Grund,
bnchscrtrakt und die i,'i;itallouöbet>i»gniffe
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Alntsstllul?cn eingesehen werden.

K. l. Bezirksamt Laas als Gericht,
am 16. Jänner 1866.

(453—1) Nr. 493.

Erekutive Feilbietuug.
Vom dem k. k. Bezirksamle ^ s als

Gericht wird hiemit l'ekanitt gemacht:
Es sei über das Ansuche» »er Helena

Avsec von Markovc Hs -Z. 2 gegen Josef
Sterle von Polane Hs.'Z, 7 wegen aus
l-em gerichtliche» Vergleiche vom 30, M>n
1864. Z. 2398, schuldiger 43 fi. ö. W.
o. 5, c. in die exekutive öffentliche Ver-
slcigcrnng der dem Llptern gcbörigen im
Grnnobuche der Herrschaft Schneeberg 5u!>
Dom..Grundb. Nr. 128 neu. 229 alt. und
»i!» Urb. 'Nr. 111 vorkommenden Rea«
litäten, im gerichtlich erhobenen Schä;-
zn»gswertl)e von 150 fi und 984 fi.
ö. W.. gewilligct und zur Vornahme dcr>
selben die exekutiven Fcilbieungötagsaz-
znngcu auf den

18. A p r i l ,
18. M a i und
18. I n n i 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
Amtskanzlei nut dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bei der lehten Feilbielnng auch linier
dem Schähnngswerthe an den Meistbie-
tenden hintangegeben werden.

DaS SchäynngSprotokoll. der Glnnd-
buchsexlrakt und die Lizitationsbrdingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amlsstundcn eingesehen wcroen.

K. k. Bezirksamt Laaö als Gericht,
am 16. Jänner 1866.

( 4 5 4 - 1 ) ' Nr. 524.

Erekutive Feilbietuug.
Von dem k. k. Bczirksamtc Laas alS

Gericht wird biemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Herr-

schaft Schneebcrg. durch den Machthaber
Herrn Jakob Truäla von dort, gegen
Anton Truden von Pn?ob wegen aus
dem Vergleiche vom 20. Mai 1864,
Z. 2393. schnldiger 145 fi. 36 kr, ö. W.
o. 5. o. <n die exekutive öffentliche Vcr«
steigerung der dem Leitern gehörigen, im
Grnndlmche der Herrschaft Schneberg 5u!>
Urb.-Nr. 64/.» vorkommenden Realität
sammt An« und Zugehör. im gerichtlich
erhobenen Schayungswerthe von 830 fi.
ö. W,, gcwilliget nnd zur Vornahme der-
selben die exekutiven Feilbietungölagsaz«
zungcn auf den

2 5. A p r i l ,
2 5. M a i und
26. J u n i 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in der
Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nnr
bci der letzten Fcilbietuug auch unter dem
Schähungswerlhe an den Meistbietenden
hintangegcben werde.

Das SchäpungSprotokoll. der Gruud-
buchscrtrakt und die Lizitationsliedinguissc
können bci diesem Gerichte in den gewöhn,
lichen Amtsstunden eingesehen werden,

ss. k. Bezirksamt Laaö als Gericht,
am 17. Jänner 1866. ^

(461—1) Nr. 5820^

Ncajsmmltmg der Meilen
u»d

dritten mkutiml Mbictung.
Mit Bezug auf das E?ilt vom 8tcn

In l i 1864, Z. 3258. wird bekannt gegeben:
Es sei über Ansuchen des Johann Ko<

bau von Slapp, als Zcssionar dcö Michael
Semmic von Podraga, gegen Ioftf Bla>
goine von Wlrpach die Reassumirung dcr
zweiten und dritten exekutiven ^cildietnng
dcr dem Leyt<rn gehöngen. im Grundbuche
der Herrschast Wippach I «m . XVU l i^lz;.
77 Parz. 167. Urb.-Nr. 102 vorkommen'
den. gerichtlich auf 765 fl. bewerlheten
Realität sammt An- und Zugehör, wegen
ans dem Vergleiche vom 9. Mai 1863.
Z. 2386. dem Exekntionsführer. als Zes.
sionär dcs Michael Scmmic uo>, Povraga.
schuldigen 242 ft. 90 kr. o. 8. o. bewilliget,
und deren neuerliche Vornahme auf dcu

2 3. M ä r z nnd
25. A p r i l 1 8 6 6 .

Bormittags 9 Uhr. in der Gertchtskanzlei
mit dem frnhernVcisahc angeordnet worden.

D,r Gruudbuchsexirakt. das Schä>
znngsprotokoll und die Feilbictnngsbeding"
nisse können biergerichtS eingesehen werdcu.

K. k. Bezirksamt Wippach als Gericht,
am 6, Dezember 1865.

(462-1) Nr76l69.

Grekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksamte Wippach

als Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über d.is Ansnchrn des Hcrrn

Dr, Lozar, uomwo Frau Fran^ska Lozar
von Wivpach. Zessionärin oes Jakob Gorjup,
gegen JosefGorjup vonNaäa wegen aus deM
Verglsiche vom 4. Oktober 1858. Z. 4187,
dem Jakob Gorjup, nun dessen Zessionän»
Frau Frauziska Lozar. schuldiger 210 ft.
ö. W. o. 8. o. in die exekutive öffentliche
Versteigerung dcr dem Leytcrn gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Se„oselsch
Urb.<Nr.481, Rz. 1 M^. 90 vorkommen-
den Realität, im gerichllich erhobenen Schäz«
zungswcrthc von 1951 ft. 50 kr. ö. W.,
gcwilliget und zur Vornahme derselben dle
Feilbietungötagsahungen auf den

6. A p r i l .
4. M a i mio
8. J u n i 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, ln der
Gerichtskauzlei mit dein Anhange bestimmt
worden, daß dic feilzubielende Realität nur
bci der letzten Feilbictung auch unter den»
Schähungsmcrthe an den Meistbietenden
hintangegcbcn werde.

Das Schätznngsprotokoll, der Grund-
buchsextrakt und die Lizitationsbedlngnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amlsstundcn cingcschcn werden.

K. k. Bezirksamt Wippach als Gericht,
am 24. Dezember 1865.

(456—1) Nr. 389.

Dritte
erekutive Feilbietuug.
Ueber Ansuchen des Andreas Mlakar

von Perl). Zesstonar des Matthäus Lah
von Laas. wird zur Vornahme des cinst<
weilen sistirten dritten exekutiven Fcilbie-
tnngslermmes dcr dcm Simon 5folnlk von
Verh gehörigen Vicalüät Urb.-Nr. 42 ix!
Grundbuch Pfarrhofsgill Laas die ucuer-
liche Tagslitzung auf den

7, A p r i l 1 8 6 6
früh 9 Uhr. hieramts mit dcm angeordnet,
daß dabei die Realität nöihigenfalls auch
unter dcm Schätzungöwerthe von 774 st.
40 lr. veräußert werden wird.

K. k. Bezirksamt Laaö alS Gericht,
am 12. Jänner 1866.

'(383—2) Nr. 278.

Zweite
erekutive Feilbietung.
I m Nachhange zn dem Edikte uoM

20. November 1865, Z. 2352. wird his-
mit bekannt gemacht, daß bei der cnN
6. Februar 1866 vorgenommenen ersten
Feilbielnng in der Erclutioussachc des
Herrn Josef Dcu von Nenmarkll gcge»
Johann und Helena Ahacic i.»l<>. 409 fl>
8 lr. c. 8. c.

1. das <m Grundbuche, Stein zn Vi '
gaun «ul> Urb.-Nr-530 cingeiragcnc Haus
Nr. 79 zn Nenmarkll. dann

2. da6 im Gnlnt'bllche der Herrschlift
Ncumarkil ^u!i Urb.-Nr. 61 vorkommenl'e
Grundstück na rol und

3. dcr im Grundbuche der Herrschest
Nenmarkll >ul» Urb.»Nr. 22 eingetragene
Acker 5" slil-ov/.ml, sammt Wicsmabo;
und endlich bci der am 8. Febrnar 1866
in der Erekutionösache des Johann v. P'Ulj
gcgeu den Barthelmä Ahac,c'schen Vcrl"ß
vorgenommenen dritten Fcill'ictuug dli^
iin Grundbnchc der Herrschaft Nenmalkll
^ud Urb.-Nr. 20 vollommcndc Haus
Konsk. «Nr. 89 zu Ncnmarkil hintange-
geben worden ist. und daß somit am

8. M ä r z 1 8 6 6
znr zweiten Feilbielnüg der im Grund-
buche dcr Pfarrgilt Ncumarlll ^>l) Url'.'
Nr. 11 vorkommenden Grundstücke ""
cimpl'u sammt Wirtschaftsgebäuden, daü»
der Acckcr lircviii und 5l»<!<'v^ geschritten
wird.

K. k. Bezirksamt Ncumarkll als Gericht
am 9. Februar 1866.
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(380-2) Nr. 88.

Aufforderung.
Alle jcnc Intercfscutcn, welche gegen

dle im Vczulc Landstraß gelegenen Herr-
ichaftcn Motr ic, Vandstiliß und Plettcr-
lach; dann gcgcu dic im Bezirke Gnrl-
icld gelegenen Herrschaften Hurtfcld, Thnrn-
amhart, Dcutschdorf, Arch, Nadclstcin und
^roßdorf; ferner gegen die im Bezirke
^atschach gelegenen Herrschaften Savcn-
stcm, Hottemcö, Scharfcnbcrg und Ra-
^chach;nnd endlich gegen die im Bezirke
»'ĉ senfuß gclcgcncn Herrschaften Îtasscn-
!"!;, Thllvn untcr ?tasscnfnß, Zagoric und
«lingcnfelö gcgründttc Scruitutsanfprüchc,
welche bisher noch uicht znr hicrämtlichcn
^cnnlniß gelaugt sind, zu erhellen haben,
werden hicmit anfgcfordcrt, diese Ansprüche
so ücwiß bis längstens

I . M a i I 8 6 0
hicramtö schriftlich oder mündlich zu re-
uanürcii, alö sonst die Unterlassung dieser
^ctlamation als cinc freiwillige Bcrzicht-
lnstnng unf dic ihnen znstchcndcu Äc-
nchtignnacu im Sinne des § 30 dcr
l>ohcn Atilnstcrial^Vcrordnnng vom 31ten
^tlobcr 185)7, N. G. V l . Nr. 218, an«
eschen werden würde.

K. k. Bezirksamt Gurtfcld als Lotal-
^omnnsion, am 0. Februar 18W.

(4l0—2) Nr7345.

Erekutive Fcilbietuug.
Von dem k.k ^ezirksamte Feistrit) als

Gericht wird bekannt gemacht:
Os sei über d.iö Ansuche,> dcs Josef

Domladis r>on Fclslliß dic crckutiue Feil«
bictung dcr dcin Michael Lenarcic uon
Paije gchöligen. gerichtlich auf 1900 st.

buch Lillerlal'or, sammt An-und Zugehör
üu hicsigcn Amtslekale wcgen schuldiger
^^1 ft. 80 kr. «, «. c. bewilligst nnd zu
deren Vornnhme die Tagsahuxg <n>f den

7, A p r i l .
1 1 . M a i und
13, J u n i 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 9 M r . in dcr
h>csig,u Amlölanzlei mit dem Veisatze an-!
geordnet worden, daß obgedachte Realilät
rrst bei der dritten Tagfahuug allenfalls
nuch unter dem Schähungswcrlhe hintan-
gegcbcn weide.

K. k. Vczilksawt Feistrit) als Gelicht.
"m^23 Jänner 1806.
(371^3) Nr. 6472.

Grekutivc Feilbietuug.
Vo» dem k, k. Vczirlsamte Planina

als Gnicht wird hicinit bekannt gemach!:
Es sei übcr oas Ansuchen des Georg

Achar von Zirkmt) grgcn Anton Ssga
von dort wcgrn cilis ocm Vcr^leichc vom
i3.Angust 1862. Z.4913. schuldiger 45 fi.
ö> N . c. «. c. in oic txcluti^'c össculliche
^nNe'gerung dcr dem Lctztcrn yclwriaen,
N̂l Grundbnchc der Pfarigilt Zilküis; ̂ »d

Neklf..Nl'. 5/1, Url'.-Nr. b/1 vorkommen-
den Nealüät, lm gerichtlich crhodencn
Scl,ä't)!ingvwcrthe l,w» 450 fi, ö. W.. gc«
williget und znr Vornahme derselben die
btci Fcilbiclungö-Tagsahuugcn auf dcn

9. M ä r z . ' ^
7. A p r i l und !

12. M a i 1 8 6 0 .
ledesmal Vormittags um 10 Uhr. bicr^
llcnchlö init dcm Anhange bestimmt wor»
^ n . daß die fcilzudicttnc-c Nraütät nur
^ der letzten Zeilbiclung anch unter dem
^cl'ähnngswcrlbc an de» Mistbictendcn ^
^'Uang.'gcbsn werde.

Das SchätMigsprowkoU. dcr Grund'
blichse^trakt und die Li^italionsl'cdiügnisse
'^»ncn bci diesem Gcrichtc in dcn gcwl'hn°
^chcn Amt'?slundcn cingcsrlicn werden.

K. k. Pczittsamt Planiua alö Gericht.
" " 29. D^mbcr 1865.

(392-3) Nr. 397. !

Erekutive Fcilbietung.
Von dem l. l. Vczilksamtc l'ittai als

Gericht wild bekannt gemacht:
(5»j sci über Ansuchen des Dr. Julius

u. Wurzb.ich von ^aibach die rlcliilior
Fcitbietung dcr dem Herrn Josef v. Pl l -
pach, Gntöblsit^er von Kandcrschhof. gehü^
rigcn. gerichtlich auf 352 ft. 50 kr, bewer-
lhclcn Iuhruifsc weqcn schuldiger 1305 ft,
<̂ . 8. o. vom hohen k. k- L'Nidcsgslichte
3'Nbach bewilliget und zu dcrcu Vor«
nal'mc die Tagsaßuigen auf dcn

8. M ä r z nnd
22, M ä r z 1 8 6 0 .

jedesmal Vormittags 10 Uhr. in Inco
Kaxderschhof mit dem Vcisahc angeordnet
worden, daß obgedachtc F^hrmsse erst bei
der zweiten Tagsahung allenfalls anch
unter drm Schät^ungswcrlhe gegen gleich
bare Vezahlung hintangegebcn werden.

K. k. Bezirksamt ^!itlai als Gericht.
am 4. Februar 1860. '

(388—3) ^ " "?^197 i7

Ginleituug
zur

A m o r t i s i r u lt g.
Von dcm k. k, städt. dcleg. Vc.mks»

gerichtc in '̂aibach wird hiemit bekannt
gennichl:

Es sci dic Einlcitunq dcs Amortisa-
tionsucrfahrcnö in Vctrcff dcs auf Paul
Picgl lautcudcu kraiuischeu Suarkafjcbü<
chclö Nr, 41938 pr. 300 fi 5 kr. ö, W..
wclchcs angeblich in Verlust geralhen ist,
bewilliget worden.

Es werdcu dciuuach alle Jene, welche
somit einen Anspruch stellen zu können
vermeinen, angewiesen, solchen so gewiß

b i n n e n scchs M o n a t e n
Hieramts anzumelden u»? darzuthnn, als
widrigeus dieses Vüchcl als null und
nichtig erklärt werden würde.

K. k. stäo». deleg. Vezivksgericht Lai.
bach, am 28. Jänner 1860.

(395-3) Nr. 473.

Erclutive
RMtätelNM'steigenmg.

Vom k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte
Nndolföwerth wild bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Theresia
N^v>.l von Gcadah die exekutive Verstei-
gerung der dcm mindcrj. Fr.niz Koren ge-
höligcn. gerichtlich auf 750 ft. geschaßten,
im Grnndbuche dcr Pfarrgilt Töplitz 5uli
Nktf.-Nr. ^/g vorkommenden Ncalilät und
der im Grundbüche Vrcilenau «uli Vcrg ̂
Nr. 383. 384. 385. 388 und 409 vor-
kommenden Weingärten bewilliget und
hiezu drei Feilbietungstagsatznngcn, und
zwar die erste auf den

10. M ä r z .
die zweite auf dcn

10. A p r i l
und die drille auf dcn

12. M a i 1 8 6 6 .
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
die erste im Orte der Realität, die zweite
und dritte aber in dcr Gcrichtskanzlci mit
dcm Anhange angeordnet wordcn . daß die
Pfandrcalität bci dcr crslrn und zweiten
Fcilbietung nur um oder über den Schäz-
zungswcrth, bcl der dnttcn aber auch
unter demselben hintangegcben werden wird.

Dic Lizitationsbedingnisse. wornach inS>
besondere jeder Lizitant vor gemachtem An>

I botc ein 10pcrz. Vadium zu Handen dcr Lizi-
! tations-Kommission zu erlegen hat, so wie
das Schähnngsprotokoll und dcr Grund»
buchsextrakt können in dcr dicsgerichllichen

! Registratur eingesehen werden.
i K.k, städt. dcleg. Bezirksgerichl Rudolfs.
^ werth, am 18. Jänner 1800.

I (459-2) Nr. 880.

Zweite und dritte
erekutive Fcilbictuug.
Vom k. k. Vezirlsamte Plauina als

Gericht wird im Nachhange zu dem Edikte
vom 22. Dezember 1865. Z. 4884. in
dcr Exeklitionssache des Herr» Mathias
Wolfinger gegen Georg Iu iu l'la. 57 ft.
<!. 5. o. bekannt gemacht, daß znr ersten
Ncalfeill)le!ungö"Tags(,t)ling am 13. Fe>
bruar 1866 lein Kaliftustiger erschienen
ist und daß es daher bci den auf den

13. M ä r z und
10. A p r i l l. I .

angeordneten Taa.sahuna.cn zu verbleiben
hat.

K. k. Bezirksamt Planina als Gericht,
am 13. Februar 1866.

(460—2) Nr. 842.

Dritte
erekutive Feilbietung.
Von dcm k. k. Vczirksamtc Planina

als Gericht wiro mit Veziebung auf das
Edlkt vom 13. September 1605, Z. 4812,
bckaunt gegeben, daß zn dcr in dcr Erc<
kulionssache dcs Johann Kouöca von Nic<
dcrdorf. gegcn Gcorg Udonc von Nakek
l»«l. 174 ft. 3 kr. c. ». o. mit dcm Ve»
scheide von 13, Scplcmber 1805. Z . ^8 !2 ,
auf dcn 10. Februar 1806 angeordueten
zweitcn Ncalfeilbictllngs-Tagsatzung lein
Kanftustigcr erschien, daher am

10. März l. I.
die dritte Feilbietungs « Tagsahung abge-
halten werdcu wird.

K. r. Bezirksamt Planina als Gericht,
am 10. Febrnar 1800.

! «ine Nealitilt Ommertelhube)
in Ulitcrlvaiil bei Va»dstvaß, mit Wohuliaus, gemauertem Weillt'cllcr, Weillgävten,

! Aeckevu, Wälder», HUioseu und Qbstgavtcl», ist ̂ n verlaufe».
Preis 800 Gulden, wovon unr 400 fi. zu erlegen sind.
Näheres bci dcm Eigenthümer l.ourjf ^uxllktin. Ingenicnr in Agrain. (494—2)

das in jeder Familie wit kleinen Kindern, besonders auf dem 5!andc, wo Arzt u»o Apotheke entfernt, wegen der ge-
fäl)rlichcn Ha l sb räune und des Keuchhustens uorräthia aedaltcn werdc» sollte.

Weisser Brust-Syrup,
in seiner hinlänglich beka,!»tcn uorlrefflichcn Eigenschaft gegen veralteten Husten, langjährisse Heiserkeit, Ver«
schlcimung, Keuchhusten, Halöbräuue, Katarrhe und Entzündungen des Kehlkopfes uud der Luftr
röhre, acute« und chronischen Vrnst- uud Lungen-Katarrh, Bluthusten, Asthma l r .

= UUl =

von G. A. "W. Mayer m Brcslau,
dein Otfindcr und alleinigen Fabrikanten desselben, crzcngt. ist e6)t zn haben in Oiiginalftaschen zu R ft. H 5 kr.

und 2 fi. 5«> kr. in !.«»««»<;«, bei R^» «R» T m U T l I ^ I ^ »
l l ^ ^ Vci auswärtigen Vcstclllingcn ist cinc Emballage-Gebühr oon 10 kr. für jede einzelne Flasche zu entrichten.

Zensmisse.
Alls A'N'alhm dcs Hcrrn Krciö-Physillls

!)>'. Eichinann habe, ich den I?ln)'«'«''schen

V r u s t - 3 y r » P , wclchrr hier in Flatow l'ciin

Gastwirth Herrn Mttuzcr zn bekommen ist,

filr mcixc 5tindcr, w l̂chc am Keuchhusten

litten, gclanst. Vicinc 5tindcr winden in kurzer

Zeit von dicscr Krantheit d^ftcü, was ich riih-

mrnd anerkenne.

F l a t o w , den 1. April 1858.

erster Gendarmen-Wachtmeister.

Endcösscftrligter bczengc hiermit, daß
ich ocn V reS laue r weißen B r u s t .
T y r u p dcij Hcrvn ««. ̂ . ^ v . M»7« '» '
ans dcr Apothckc drö Hcrrn Anton Pas-
perfzcr znin St. Saluator i» >)taali n,ca.cn
hartttäckigeu Hta ta r rh , anhalteudcn
Husten nl,d Vullgeuvcrschleimung
m i t vuvzüsslichc,!, E r fo lge a»a,e
welldct habe, n»d nach Gclircmch ciui-
sser Flaschen »leine bicslludhe't vv l l -
tomuleu hergestellt wurde, dal icr ich
drilselben I c d e r m a u » , der m i t der-
aleicheu l lebel i l behaftet ist, m i t der
vesten Zl lversicht empfehlen kaun.

N a a b , den '<!5». Inn i 1864,

Bischof zn Casaropcl und Großprobst
dcö Naauer DoM'Capitcl(<.

Seit sieben Jahren litt ich in Folszc cincr
Vertilhlnnci a» heftigen H a l « - nnd Vrnst-
fchmcrzcn, dic mich in dcr lctztcn Zcit fo
sehr angriffen, dnsz ich lcin lantci« Wort mchr
fprcchcn lonntc, Dic Herren Aerzte nannten
mcincii'ranlheil '̂ nstroh re n sch >v indsn ch l
nnd erklärten sie alö nnheilbar. — Durch cinc
Amwnzc dcr Vaidachcr ^eilnnli anf dcn <^.
.U. ^ . I»«n, «»-'scheu B r u s t - T n r u p
anfüicrlsain gcnmcht, lanftc ich in dcr ^nlai^
tcl'icwaarriihandlmia, dc<< Hcrrn (̂ . I , G r i l l
zwei Flaschen davon nnd bin nach dcrcn Gê
brauch wicdcr so ^cfund nud kräftig wie zuvor,
kann meinen Hanöa,eschästen anch vollkommen
wieder uorslchcn. und cmpfchlc daher denselben
allen ähnlich Leidcudcn anf das Vcste.

^a ibach, N . Juli 1865.

Patental-Invalidc.
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I » l Magazine Wienrrstraßc Nr, 72 sind mehrere hundert Zentner Vnchculohlcu bester
Qualität nach Wiener Zentner zu billigsten Preisen stelö am ?agcr.

Niihere Auslunft im Komptoir des G d l l N r d P o U V . (498)

18«3er Weine (weiß)
bester Qua l i tä t , welche sich durch emeu mildcu, vollen und augcuchmeu Geschmack auszeichne!!,
werden vom Wciugarteubcsitzer l x n . ^ o m o l x bei W i n d . - F e i s t r i t z (Steicrmarl) billigst offerirt.

Vestcllnugcu bis zu einem Eimer herab werde» «ach vorausgegangenen Musterprobcu ans
das Genaueste effcltuirt. ( 4 9 3 - 1 )

Dicseö Heilmittel vereinigt in llarcr, angenehmer Form die beiden mächtigsten t o n i s c h e n
Substanzen des Arzneischahes - E i s e n , ein' Vestandthcil nnserett Blutcö , nnd C h i n a , da«
slnrtstc Toniknm, das man überhaupt lennt, Znm ersten Male ist in dem obeiigeuaunten Präparat
diese seit lange angestrebte Verbindung gegMckt; dasselbe ist in Paris rasch belaimt geivorden, uud
die uamhastestcn Aerzte, wie A r n a l , N o y e r , T r o u s s e a u , V e l p c a u verschreibe» ( 5 l i i l l a -
T y r u p täglich alij die wirksamste Medicin gegen Vlutucrariuliug nud in allen Fällen, in drueu
alterirte oder verlustig gegangene Kräfte im Körper w i^er zll belebe» sind lind die sich häufig dnrch
Farblosigleit, Bleisucht, Magen- nnd Berdaunngö-Prschwerdcn, llnregclmäsngteit der Menstruation,
strophnlsöe Affeltioneu u. s. w. manifestircn.

Der China-Syrup regt den Appetit an, untcrstiltzi die Verdauung, lräftigt im Allgemeinen
die Kiirper-Konstitntionen und lann alö aktives nnd iu keinem Falle offensives Heilmittel uoch be-
sonderö Nctouvaleözeuteu eiupfohlen »vcrdcu.

Zl» haben in allen bedeutenden Apotheken Oesterreichs. (167—<)

WlMichc Toilette-Artikel
z u r E r h a l t u n g d e r S c h ö n h e i t d e r H ü l l t , l l ; i a i f . I

% ü ll II e u . s . w . |
i

COMlIlfÜHrlieM f u l ^ e o r i l l - C r ^ l l i e (flüssig), nniilxMtivliln'li zur Kr/ir-lmijj; fines I
schüniMi woissui» Teints. IKT Flacon 1 II. ö. W. (

(;iy<M'i-in-S<-HV, IVlii«««'. Stück 35 kr. \
P u r i M f M * I > l « l l l C l l | » l l l v 4 ' l * (Poudiv do riz) iniiclit ilio limit sofjK'icli weiss, /ar t |

uiiil lein. (Initon 51) kr. !

T m i l t i i k - ^ V o l i f t voi'liinilerl bim KM KIUZOH» das A(iss;ill(>ii d.T K.iare. Kl.iron 50 kr. !

T a i l i l i l t - I ' O I I I I M I C consorvirt ilcu Hn.M-hoilon und liowirkl oincu iippi^rn VViwlis. [
Tiogfl 50 kr. !

l * f ' e i r < k r i l l Ö l l X C l t - X a l l l l I » H M ( n reiniget, 'iM'hallol (lie. Ziiline <n>(>smul und cilVisrlil j
das /alinllcisdi. Hie iN.iv.cllan-Doso 00 kr. I

Aitiei'ik. 14niilü)C'liiik - 1Iiiliiiei*n«itf4*i* - Kliijlt^ mi l rl'iii«*tiar. [
Der Carton GO kr. j

Fabrik und Versendungs-Depot von II. IticIllÜllStTf
i n (<! r a z . |

Haupt-Depot für Laibach bei E, Hiischitz, Apotheker „zurMariahilf;" j
in K l a g e n f u r t bei IMMrnbavhcT, Apotheker. (194—G) f

""'"'" Z c n g , l i st.
Durch dcn ci^ciun Gcbvauch des Anather in«Äl tundwassers '̂ ) vom ftratt.

Zahnärzte Herrn I . G . P o p p , Stadt , Vogncrgassc Nr. 2 , habe ich mich von
der vortrefflichen Wirknng anf daö Zahnfleisch nnd dic Zähne nberzengt, daher
ich mich veranlaßt fnhlc, nm der leidenden Menschheit zn dienen, dieses Mund-
wasser Jedermann bestens anzuempfehlen.

Wien.

Landstvaf zu Flirstenberg m. />.,
l . f. General der Kava l le r ie :c . le.

* ) Z u haben in Laibach bei A n t o n K r i i > p e r — K a r l G r ! l l „zum Chiuescn" —
P e l r i « ' i ü l< P i i l r r uud K r a s c h o v i t z ' W i t w e ; — iu Krainbura. bei L. K r i « p e r ; —
in Vleibnrg bei H e r b s t , Apolheler ; — in Warai 'din bei H a l t e r , Äpothelcr; — in Rndolfs-
werth bei D . N i ^ z o l i , Apotheker; — in Gurtfeld bei F r i e d . B i) m ch e S , Apotheker; —
iu Ste in bei I a h n , Apotheker; — iu Tr ief t Hauptdcpot bei S e r r a v a l l u , dauu bei N o c c a ,
^ a u c t t i , . t i l o v i c h nud N o u d o l , u i , Apotheker, I . W c i ß c u f e l d , L u i g i '̂ o r d ^
s c h u c i d r r - — iu Bischoslack, Overt ra in, bei K a r l F a b i a u i , Apotheker; — in Görz bei
F r a u z L a z z a r uud P o n l o u i , Apolhrtcr.

Erklärung.
Mi t Vczng anf daö in der Laibachcr

Zcitnng enthaltene Inserat der Fran He -
lena Taxe r , womit dieselbe erklärt, das
von den Saxer'schcn (5'hclcnlen in m c i-
n c m Hanse, 5lapnzincr Vorstadt, Wicncr-
slraßc ?lr. 7, betriebene Kaffee- nnd Gast«
Hans zn Georgi d. I . verpachten zn wollen,
erkläre ich, daß die Saxcr'schcn Eheleute
zn Georgi d. I . die sämmtlichen in mei-
nem obbczcichnctcn Hanse innehabenden
MicthSlokalitätcn verlassen müssen und
dieselben daher iibcr diese Lokalitäten von
Gcorgi d. I , ab in keiner Weise zn vcr«
fngcn berechtiget sind. Mh)

Anton Treo,
Baumeister und Eigenthümer des Hauses Kapu-

ziuer-Vorstadt Nr. 7.

E M bei »lltscher!
Daß dieser Spruch wahr ist. haben

die viclrll Hanptllsffer t'cwlcscn, die be-
reits bei mir vcik^nft wnrdc».

Znr Ziehnnii am

». März «8««
verkanfc ich Pronnssen der

ittii^cr Loose
mit der festen Usbelzeu^ling, raß sich
diesmal neuerdings bcsläligell >viid das

Glück bei Wutschrr!

Daö Gellllllbe
i l» Wutschersche» Hallse in der Clephau»
tengasse ist '̂ n vergeben. (45)7—2)

H u gekommene Fremde.
Am ^ . Febrnar.

A t a d t ^ i « ' n .
Die Herren: Hauer, Kanfmauu, von Wicit.

— Nrban,',i<:, Gnt̂ besitzer, von Thnrn. — Kil?
llches, l. l. Hanptmanu, vmi Palmailova.

E lephant .
Tic Herren: Back und Eugler, Private,

von Pest. — Barou Alot. k. t. Oberlienteiiaüt
und Gutöbesilzsr; Ländler uud Gabriel, Kauf-
leute, und Pollal, Handelsreisender, von Wu».
— Poßuig, Weiuhändler, von Kropp. - - Kro^
bler, 5kanfmann, von W.-Ncnsladt. — Maranis
de Mirastorcs sammt Gemalin, Partitulicr, von
Petersburg.

Baierischer H o f .
Die Herren: Tujctsch, vou Plauiua. -—

Pcrghofer, Kaufmauu, vou Klageufurt.

Verstorbene.
D e u 1 (;. F c b r ua r. Ialob Hribnr,

Taglöhucr, alt 5i6 Jahre, im Zwilspital au der
Lungentuberkulose. — Frau Maria Weber, SchiM-
dcrmclsterslvitwe, alt (i4 Jahre, ini Zivilspital au
der Lungenlnhmuna,. — Stefan Supan, l. t.
Tabafmaga,;!»t>amt̂ diener, alt 45 Jahre, iu der
Stadt 3tr. 1l)6 an der Lähmuug der Vauchciugc-
weide.

D c u 1 >̂ . F c b r n a r. Dem Herrn Vin-
zcnz Milluer. l. t. Landedhauptlassa-Offizial, in
der Stadt Nr. 2 1 , seine Frau Aloisia, alt <N
Jahre, au der Entartung der llutrrleiböeingeweidc.
— Gertraud Vindu-, Grnndbcsitzeröwitwe, all
45> Jahre, im Ziuilspital an der Lnugenlähmnug'

- Thomas Viarkllvi>', Faschindcr, alt 4l Iahn',
im Zivilspital an der allgemeinen Wassersucht.

Den 19. Februar . Dem Franz Vreier,
Zuckerbäcker in der Polaua« Vorstadt Nr, 77,
sein Kind Frauz, alt 2 Jahre uud 2 Mouatc, au
Fraise».

D c l l 2 1 . F c b r u a r. Deni Nlasius M-
man, Zimmermann, in der Tirncm-Porstadt Nl'.
K l , seine Gattin Maria, alt l i l Jahre, an der
Wassersucht. — Paul Snrge, Taglohncr, alt <>6
Jahre, im Ziuilspital au Erschöpfung der Kräfte.
— Johann Pi«louc, Institutöarmer, alt 41 Jahre,
im Versor̂ ungshausc Nr. i) au der allgemeiitt»
Entlrciftung.

D e u 2 2. F e b r u a r. Deu, Herru Frauz
v. Beck, Privatier, iu der Grabischa-Vorstadl
Nr, 0,seiu Kind Franz, alt <', Monate, nM
Magcndarmtatarrh.

Kundmachung.
Den «». v . Assekuratcu der f . k. HZ^iV. ittNev-

österreichischen wechselseitigen Brand
schaden NersichernnW Anstalt wrd ^ gc
fälligen Kenntniß gebracht, daß der Jahresbeitrag pro 1tt<l5, wel-
cher 40 kr. von NW der „3 tcpar t - i t i o»s - H a h l " beträgt, bereits
bei den betreffenden Distrikts-Kommissariaten eingezahlt werden
könne, dieselben wollen sich demnach beeilen, solchen so bald als
möglich, jedenfalls aber noch v o r G n d e M ä r z l . I . zu entrichten.

A l l l ue rknnss . I u Folge der bereits seit l . Ma i 1^6:'' giltigcu uenen Statuten ist an
Ttelle de? bisherige» „Klassenwerlheö" die „Nepartitiou^zahl" getreten, »velche in Städten und
besser gebauten Ortschaften clwaö uiedrigcr, in gegen Feuerögesahr minder gesicherten, meist auö
mit Stroh gedeckten Gebäuden bestehenden Ortschaften aber etwas höher als der frilhcr bestandene
Klasseuivcrth zu stehen lommt.

I n s p e k t i o n Laibach^ am 13. Februar 186«.
Der Injektor:

Das Kaffee- uni Gasthaus
in der Kapuzincr-Borstadt Wicncrstraßc Nr. 7 ist zu Gcorgi d. I .
zu vcrpachwi. (^tt-3)
M W ^ îähcrc Ailskunft crthcilt Frau Il^l^M>in.v<', ' daselbst. " H W

^ l ^ - ^ ^ l » ^ ^ ! ^ ^ W i e n , 22. Februar. Vei gauz unbedelitcndcm Verkehr schwllchlen sich Staatsfonds «nd zum Theil auch Iudustriepapierc lim eine Kleinigkeit ab, während anch Devisen
H l l l l s l N l 1 l l l U ) l . und Valuten eher matter schlösse». Geld abondant.

«effentliche Bchuld.
Geld Waar,

I n öfterr. Währung . zu 5 ' . 5^,20 5,8 30
detto rückzahlbar '/. „ 9i».— 9!».̂ 0
dctto rückzahlbar vou 1864 87.50 87.70

Silber-Anlehcn von 1864 . 68.50 69.—
Silbcraul. 18«5(ssrcs.) rüchahlb.

in 37 Jahr. zn 5 pCt. fUr 100 fl. 6^.80 70. —
Nat.-?lnl. mit Iän -Cuich. zu 5° , l»4 95 05' 0li

„ „ „Apr-Couv. „ 5 „ 64.85 64!>5
Mtalliqucs , 5 „ 6^75 «1.85

detto mit Mai-Coup. - , , 5 „ «,.80 61 i'0
bctto . . > - „ 4 ^ . 55.— 5525

Mit Verlos. V. 1.1639 . . . ,47.5.0 148. -
., " " " 1 U 5 4 . . . 76,25, 77,5,0

5, „ ,. <860 zu 500 ss. d0.«0 81 —
^ „ „ I 8 6 0 „ 100,, Xft.N «9.^5
„ ,. „ 1864 „ „ „ 76— 76.20

„ 1864 „ 50 „ - . .._
Eomo-Reutcnjch. zu 42 I.. »u«lr, 16.— 1<;.50
v. der Hionländer (sür lU0 ft.)Gr.:Entl.-Oblig.
9ticber-O<st.rrcich . . zu 5<7» 81.— 82.—
Ober-Oesterreich . . „ 5 „ 80— 81,—
Salzburg . . . . „ 5 . . 80.-> 82 —
8)öhu,en . . . . zu 5 „ 83.— 84.—

Oeld Waare
Mähren . . . . , . 5 ' , 80.50 81.50
Sch!«sicn . . . . „ 5 „ 87.- - 88,—
S t c i c r m a r k . . . . „ 5 „ 84.— 86.—
Tirol „ 5 „ —.— -..__
Kärilt.. Kraln, u. Küstul. „ 5 „ 84.- . 88.—
Ungarn „ 5 „ 67.25 67 90
Temtscr-Äanat . . „ 5 „ 65.5<1 66.—
Kroatien und Slavonien „ 5 „ 69 — 70 50
Oalizien . . . . „ 5 ^ 65.5'<v 67 —
Sicbcnburge« . . . „ 5 ,. 62 50 63—
Bukowina . . . . „ 5 .. 65/.0 «625
Uua. m. d. V.-E. 1867 „ 5 „ 65— 65 50
Tem.V.m. d. V.-6. l867 „ 5 , 64 50 6f>—
Vexetiauischts?i"l. 1859 „ 5 ^ 85.— 87—

A k t l e n (pr. Stück.)
Natlonalbanl ?4I. 742 , -
Kredit-Anstalt zu 200 fl. ö. N . 146.30 146.50
N ö Csco,u.-Ges.j.500st.ö.W.583- 555—
K. sserd.-Nordb. z. 1000 st. (5. M.1563 -l5>65. -
S.-«.-G.z.200f!.(zM.o.5003r.1<'5.80 ,66—
Kais. Elif.-.V. zu 200 tt. (5M. 11^.50 120.-.
Eud.-.!ordd.Ätrb-A.2l»0 „ 109.50 109.75
Süd.St,-,l.-ven u.c.-it.G.200sl 163. - 163.50
Gal..ssarl-Ludw.-V.z.200ii.izM.l55.75 156 —

»>,ld Waare >
Oest.Don.-DamPssch.-Gcs. " « ' 458.— 460—
Oesterreich. Lloyd i>, Tricst ^ I 214.— 215.—
Wien. Dampf,n.-?lftg.500fI.ö.W —.— 375—
Pefter Kettenbrücke . . . . - . — 360.—
Aöhm. WeNbah» zu 200 ss. . 142— 142.50
Theißbahn-Akin» zu 200 ss. (5. M.
m. 140 5. (70"/«) Einzahlung 147— —.—

Auglo-Austria Vank zu 200 fl. 71 50 73. -
Lc,nb.-C;eruowil^erzu 20) st. ö.W. 76.5i.» 7? 50
Pcst-Losouczrr Aktien . . . —— -. .—

Pfandbr ie fe (für 100 fl.)
National-! lOjnhrige v. I .
bank auf 1857 ,u . 5'/« 104.50 104.75
(«. M. 1 vcrlosdare 5 „ 91.10 9130

Natil)!!all,.aufo.W.uerloSb.5 „ 8685 87.—
Nua. Vov.-Kreb.-Anst. zu 5'/, „ 74,— 74.50
Allg. ost. Vodeu-Crcdit-Nustalt

vcrlosbar zu 5°/« m Silber 88.50 89.50
«ose (pr. Stück.)

Kred.-«nst.s.H.u.G.zu100st.ö.W.114.50 1,5—
2ou.<Dmv,sch.-G. zu 100 st. ( w i . 79.50 80.50
Stadtaem. Ofen „ 40 .. ö. W. 2.'<— 23.50
Oslerhaz» „ 40 „ <5.M.7tt..- «,),-.
Salm .. 40 „ „ 26.75 27.25

! Geld Wa.rc
Palffy zu40f l . <l.M. . 22.50 2.'l.-
Elan? „ 40 „ „ . 2. i— 24.-^
St. Geiim«, „ 40 „ „ . 20.75 2l.2l>
Windischgräh „ 20 „ „ 15.50 16.—
Waldstcin ., 20 „ „ . ,,-<.75i 19.25
Keglcvich „ 10 „ „ . 12.50 1 3 -
K.f. Hofspitalfond 10 „ ,. . 12,— 12.50

W e c h s e l . (3 Maulte.)
NugSburg für 100 si. südd. W. 85 90 861»
Frankfurt a.M. 100 fl. detto 86,— 86.20
Haml'mg, für 100 Marl Äauco 76,80 ??.-"
London sür 10 Pf. Sterling . 102 65 103 60
Paris, sür 100 Franks . . . 40.90 40.95

Cours der Geldsorten.
«Held Waare

K. Münz-Dukatm 4 ss. 89 lr. 4 st. 90 lr.
Kronen . . . —> ^
Napolconsb'or . 8 ". 27 " 8 " 28 „
Ruff. Imperials. 8 „ 47 ., 8 48 „
VcreillSthaler . 1 .. 52,'.. 1 .. 53 ..
Silber . . 10 l .. <̂) ^ 193 ̂  ._ .,

KraluischeGruudcutlastuugs - Obllgatioucu, P"-
vatuotiruug: 84 Geld. 86 Waare.

D r u c k u n d V e r l a g v o u I g n a z v . K l e i n m a y r u u d F e d o r B a m b e r g i n L a i b a c h .


